
cic 2 TöM Cnwto tri turne linuf, "12, Marz

lnf.j ;i i'"d
im! pk.'dtt'i.-n- i'".

tet fist Crh.lt t Ctef.?-t.-

r 'Ittttizz ii'k. "'--i

ivi'A- .iniche. Ku--

. d.,!l lere- ti'tsV-'''-

t.iM.(j z, .?:!., ti, 'i h

i:;t ff, f.. .r,'-..- i '

f.;.:;.' i v.i',y
l e;K-:,i- i u" ", r '

,." r.-','-
. i. ' :':,-c-M.MMNo'W.

Ung'''.!-- l'iri'.ch:, spate k

l4!tt .V? ' dr '.et; je
f.:-- i't; ich i-- w. x.'h v,l.dM,z
Zeiner it.Vtt ft
ist 'ez'e,ti:ez jcwrA itnsi Fitrni
4 fi;um'ih-&ur- , ! dl,

V ,1 ?:if ntinnner trf s!?!en v!

hm-.h- i liv.r. Nick!? dft cdak'cur
inil ftt',uivücr. liehst L'.'iene

oiif seinen Nachts ritt, 'ficht der
s.t te m l kni.'chnn (.. !.tnn:n

d.!i ! I und fate ,n sebr
t.ch! Zcnr:

nett, anz nett. Heer tcU
irr . , , aber . . meine drei

.Z'triknZ.'bne kennen ti doch ein

luchrn te'.Hli"

k! ',- ;i:;vlwii firiut
tM l N !'ul!l

l'l 71 I .1,,'. K
'

ti;t,t in!
v U 4 d.u :.: r f lu.M'fM

T,N 4 .'? t..;-ll,'-

V k .1 1, r;:,V;l i' i t;: H'i.Viüi
H uv.l da S'.'dim init vt

,',.ee! mr h ?U: den
j.

. i t .i... ... . .

Pi.N,,''., t. I.U.. L I Iviit--

iv,n j;:svi:.-.!ncnd!- ; r;:U,fvi-,!- ,

!, i:nS d, ut t .lüHttt,'!-,v.-.ifcti- !

onptt ten V l'.rrni'I.'l
t -i f:;!en ftr,Kfl-r.tfn-

itr.tviii.i'i! .es;rii die Ll.nvN'.
im! den diet $'.pUe!e C c;tt4
fiernn, dem S'ißfen li- i

Pi.iit.Vnt C 1 1 ! iiü.ien, ei:-- . i sich

ir.5 cc !!!,','' e :'!,-'- i'i
uxhixt er die (Me u ntmnt und
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i'e'iiedner die a,!'e T.i'elrinide
os. mit iht:, da? SAl" seiner
drei C sehne, ans die er tmt
Rech! stelz sein kiiiste, f,u trinken.
Ein brernvnKS Leded.'ch erteilte,
l'ueu!) b.'I der giv'e ttriliker

mZ Er wies an jaMteichen
Bet'ptelc ns der a'.'en und neuen
Geshi'te nach, welch eine semnlti.w,
oi!eZ und olleS br

wegende Mach! die Liebe sei. TieS
mal Iwbe s?e sogar ans ehrbaren
Heiratandidatcn lcicl!fertige Lust,
fpi'inger geinacht. Aber wie im
Schilierscheu Taucher die Königs
lochtor den siönig, so warne er jitzt
den Präsidenten:

Laß. Pater, genug sein deS

grausamen Spiels!"
Einmal, unter der Herrschaft des

Prinzen ilarneval. hätten seine drei

Freunde daS Trapez bestiegen, tun
es für immer zn verlassen, um in
den Schaft einer hochverehrten Ja
milic ausgenommen und Hüter ei

itcs eigenen bürgerlichen Herdes zn
werden !

Alles klatsche Beifall, Tcnr Präs-

identen standen väterliche Ruh
rungötröncn in den wcinselig blik
senden Augen. Er umarmte den

Redner und verhieß ihm eine vierte
Tochter, salls cr eine solche noch zu

vergeben hätte. Der Liarnevalsjubel
nahm mit Tanz und Giäscrklingcn
seinen ungetrübten Fortgang, bis
am frühen Morgen der letzte Kehr
aus gespielt und der lebten Flasche
der .Hals gebrochen wurde.

kf- "
tc , v" Ois'e; er fli.-;cit- t.r--

n l f!,'
i m

i fyt k ', "iilll"! t

' ' 'Ti ' r? ll,f X

t, ihn ?:e".ii,, ivi r;'.';
;:?!;.!; t kui

it!t r..d.;v-i- d'k
:.! r'. !',.'-- I

iiivitr:'.1!. d, f.- ,i irit.V:.t.
f.'r VnWt m dff nvf,
-- e!f fr lHf d"

; ;,::.: .iH eii-.v-

.ich di:i iltrm !.:. .da:.'um.:;
Md.te. :..ch d:-.'i.-

c:'s den, P'etI
' u Net i '..) 'f ;"?te :.,!:.' ter

. d;,- e,- - en) hr Vd( :
:,: !! t'U'H'üS ?,!! 2Viw.!-v!- i'!'ü.
:.! 'el'cit; c! !rete;t du' cl !,"i !'el!.

itd J.-hn- p.m, .'nk.'idi.t.
freier si;:i der l'iernt. Vün'N

:'a;,ri;;-;i.- iitiificrleti Üe Sf!vn
b ir.:::::n: dant, bre.lrn f in ein

!;.!.!; tvclärt'ter vne. der
dir drei fali.lv, i ginnnsti

fev h!i;!er die Tat'ekenü-- f.liob und
d!,''e verriezeZie. Tann gab er bei?

U,!ii?!',e!chen. TaS Orchester im
ciwl t;::.':-;,i!- e eine re.::'.i eiidc

l'elk-i- der Lort'.nnz fli'i, cnf: ihi,
i'-i- und Jcchtty lervor
und begänne ihre Iningen W,anö
err am Trapez und !'lei. Tie ,'Zit

ichuuer, der Präsiden! Pupke an der
Spitze, waren starr ver Staunen.
So ctva'i war in oneMano big
dato noch nicht dagewesen. AIS die

Trapezkünstler schließlich mft einem

'iieseinchwnngc absprangen, sich

dreimal überschlugen und in die
Seiteitkulissen verschwanden, brauste
ein wahrer Orkan dniä, den Thea
tee'aal. Unterdessen schlüpften Bob,
LiÜ und Johny durch die Tapeten
tür lachend nach oben ans ihr Fretn
denziminer, um sich wieder umzuzic
hen, während ihre drei Toppelgän
ger vor der Liampe erschienen und
die Veisaäspeudcn dcS Publikums,
nach allen Seiten hin grüßend und
dankend, entgegennahmen. In die-

sem Augenblicke schlug es 12 Uhr.
Ter Präsident Päpke erhob sich mit
majestätischer (randezza und gebot
mit Stentorstimme: Tctttaskie.
ren!" Tie drei Elowns rissen ihre
buntbemalten Gazeinaslen ab;
wahrhaftig: der Apotheker, der Sc
krelär und der Assistent waren die

Zwei Olröwen

Zwei Wrnnbpreife

Ei BnÜon ?irs.
J-- Zk .: Itt dtk Bki,rt;!ttiinz sär

tie V i'!.:!tt ist t i :'.!!:!! ,it,
tnii Pariser B!e,iikrn an enun
lenburj f,n erinnern, den Aloyensc
Tai.dcl wat-rrn- der Belklunz von

P,tri per LiNtbalton fernern tltcun
de !).!' i st ubkiintttein licß. Lieber

Eaponi!,:', so küsst es in dkm &xkU,
der l.'i Ta liüii vorn ill. Tc?kwdcr
1870 trägt, .per Ballon ,chtcke tch f;r
eine '.n.'rnge Müsse. Ich schicke sie dir

tiitf pioi'enycilifch, denn dann bin ich

sicher, dafz die Bardaren, falls der

Eitlen ihnen in die Hand fallen soll

tc, meine Schrift nicht lesen und
meinen Brief im Schwäbischen !Dier

kur nicht verösscntlicheti können. Es
ist kalt, es ist schwarz: wie essen

Pferd. Katze, amel, Rhinoceros (ach.

hallen wir doch gute Zwiebeln oder

den 5läse de la Ribote de Trin

qucleulle), die lÄewehie verbrennen

einem die Finger, das Holz wird

rar. . . Adieu, lieber Eapotilich drei

große Küsse, einer von mir, einer

oon meiner Äulter, einer von meinem

Sehn. Und damit gutes Neujahr.
Tein ftfiore Alphonse Daudet."

Anderer Fall. A. (der

bei seinem Freund eben dazu kommt,
wie dieser feinen Aeltcslcn durch-bläut- ):

Na, das nenne ich brüderli
ches Mitgefühl, der Große be

kommt Prügel, und der Kleine henlt
darüber!

B.: I wo, der weiß mir, daß cr

dann auch daran kommt, und brüllt

sch'n im voraus!
K i n d I i cb. Ter kleine SanZ

."
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Schickt !0c i Silber der

Marken für unseren erstklaüigen
Frühjahr und Sommer 11)18"

Schnittmuster . ffatcilog. Tersel
bo enthalt 550 Schnittmuster für
Frauen.. Mädchen und Kinder
kleider, sowie auch ktirzgesaßte,
belehrende Artikel über Kleider

machen, sowie auch Abbildungen
und Erklärungen über 'M ver-

schiedene Zierstiche. Nützliche und
praktische Anleitiiügen für Ta-

nten, die ihre eigenen Näharbei--ket- t

besorgen. sZti beziehen durch

das Schnittmuster Tepartemeut
der Täglichen Omaha Tribüne.
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in die luiuc .errciivtc-'.- aulnclünc
la'Mt, nbec if H'r.i) ia ol-:nt-

.tcken Znriisiutidc &(Za lehr t- -

retiuin.iüiit lind ihre etcuijnu a.i
den vk'rA'ichliebcncn Acil und i'av'
renübungin tnu)::e ci:te :?- -

sie neii,mnt weiden. o';rc veiüiüi.ien
betriediaten den ra'idctt'.en PI.'
durchaus nicht: s!e veranlagten vtel- -

mehr den streiken .urnra.er y.i

dem halten Ausdruck. Lau

solchen Cchlappicrö ina!s seine

Töchter anvertrauen dürste, da sie

insolge ihrer lnan.lhaiten,
Au!bi!du!iz nicht die gcniig'ie

Garantie für einen geordn.N',1
oder aar sur eine geninde

achkomtnenschasl darbeten, t'mr
ein firmer Sieeftttrner, der ntinfce- -

tenS aii3 einem ä'ict utiawin- -
turnen als Sieger hervorgegai','ei'
könne Anspruch daraus erheben, der
einst von ihm als Sohn benrüLt zu
werden. hatten die Toch
ter mit muten chineichelreöeii u'iö
zahlreichen Träiicnergüiien dieien

harten Richteripruch umzuztoizeil rer
sucht: vergebens hatten ote oret
dreier in wolzlaesekten schrisilichen

Anträgen ihre Wünsche, jewie samt,
liche vorteilhaslen Eigenschaften ih
rer Persüiilichkett und Stellung dar
aeleat: Vävke verliarrte 'bei ''einer
scheinbar ganz unumslößlichen Äei
nung. Tie drei, Liebespaare waren
der Verzweiflung nahe. Man schmie

dete allerhand sinnreiche Krieaviä
ne, aber keiner erwies sich als er.
solgretch. Jedes Uomplott sac...-7t-

schon vr der Ausführung, jede neue

Beratung der Freier lieferte immer
nur dasle be Reiulwt: der Lllte rtt
verrückt! r Auch heute war ,nan
nach einer dreistündigen, geh.micn
Sitzung zu dem gleichen, wenig de
triediaenden rsevmne aetommen.
Die drei Freunde blickten sich beim

chlu der Kitzuna eocn o rartos
an, wie beim Beginn derselben. End
lich erhob sich der Apotheker.

Sch mun eben: es ist schon spät,
und die Eisenbahn wartet moi zen
sriib mckt. iAtii dar? keinen 1 na
überschlagen; in unserem Laborato
rium seilten einiae aröstere Kosten
von Medikamenten und Chem-ka- '

licn, die ich selbst aus der Residenz

besorgen muß. Gute Nacht!"

.Vrinae statt Deiner Giftmische
reien lieber für uns ein vernünsti
ges Mittel mit!" schrie der Assistent
dem Tavoneilenden nach und ver
lieb als letzter das Sitzungszimmer.

Am nächsten waren Wmternach
mittöne stand der Avoigcker vor
einer Anschlagsäule der Residenz
und musterte beim Scheine der isas
laterne ein wenig mißgestimmt und
ratlos die vielen Veranüaunasan?ef
gen, die in allerhand bunten Farb'--
die runde Flache des yoyen (sinn,
ders irrten. Vlötzlich erhielt er ei.

nen leichten Schlag aus die Schul
ter. Er drehte sich um und Ztiez
einen kleinen Freudenschrei aus.
Der dreiste Störenfried war ein
Vetter des Apothekers, seines Zei
chens Redakteur an dem erften

der Residenz, von dem der
Apotheker stets behauptete, daß er
mit allen Hunden gehetzt sei und
mehr als Brot essen könne. Nach

kurer. freundlicher Vegrübm'g
wußte der Vertreter der Pressi. rees

wegen der Provinzmle die mezidenz
unncker mackte". ar ati nact, der

Uhr, schnalzte mit den Fingern ui'd
sagte:

Tas pavt brillant! Teme
schälte find erlediat, wir gehen noch

irgendwo ein Glas Bier trinken und
dann kommit xu mit ins stoi:;.-dia.Theat- er... ich sage Dir . . .
Lve'.ialitäten ersten Ranaes! . . .
Widerrede gibt's bei mir nicht! . . .
Allons!"

Als die beiden Vettern beim z!vei
ten Schoppen saßen, Wichte der 'lie.
daktcur auch bereits, wo den Äxo
theker und die anderen Licbcbleute
der Schuh drückte. Er kniss ein we

nig das rechte Auge zu, Psiss w:uf
mal leise vor sich hin und Zagte end.
lich:

.Tem Manne kann aeho!,' 'er.
den, selbst wenn er Päpke hei'ft i:nd
Präsident des ined!anLer .Nierter
Vereins ist. svätestenI a&,

chen ist Verlobung, oder ich e

meine cder an den Naacl und m cb

daneben. En svant! ... Es ist ie
hochne Zeit. Nachher ertahrz: au
cücs!' .

Eine
'

1'ierielftiindc ii'iüer sc,'.en
die Beiden i einer Prostentis
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R.:uch i!".r ;wrrrn in K i'i
fiet.ra. tt'!!!,'r U'f.i-.- rii önt, fr

r.hfoilli.tv. hi.?.'tiN C.lnvs.v
Zagnte ntrC ilrnnt Üti'.u
torana 9uUnl. Kr Lkotdr'er. st'
Ichlna der ficu Hnd bet J

en? den fft'-t- : und mnitU fetnen

juvUni Herze i.i rngiJs!c;
SiVtic Vü's .

,Jum ShierisJ noch tüüü redet
d?ch fitNiA fuiru Jen! . . . C'3 ist

zum i'erTüifftrcrtVn t"

.Tu Kist Aicht. . . . kk i'i isinn

. . . llViritdterden. mnnn.tte
der fehitev!e?n-tar- ,

in-h- m

et sich mn nu'Iüiidioü'd.rm Su-

ckeln durch d.:ö rabenschwarze Haar
tisfjr.

cr Alts ist trrrii.n;" trainte
jetzt bet Tritte der stummen Tajel-rund- e

auf. Total tem;Jt! . . .

Ich glaube wahrhaftig, er zwingt i

feiner iikiipannten Turn und
r.frobotcn-ocrcrc- t schließlich noch

feint leiblichen Kinder, mit irgend
einem Zirkuöclown ebet sonst entern

Lust'pringer in bunten IlrifoiS vor
den Altar zu treten! . . . Ader ehe
ich zugebe, daß meine . . . Anna . . .

mit . . . Zo . . . einem . . . wollen
wir Beide . . . lieber . . . der
Rest verlor sich in unverständliche,
dunkle Drohworio.

.Lieber HanS begütigte der
stets besonnene Wilhelm, . - . nicht
so laut! ... Im Äebenziiinner sit-

zen auch noch c2eute. . . . Wenn der

.Herr Etadtrat zu hören bekommt,

daß wir in so despektierlichem Tone
von ihm reden, dann dürste er im 3

wohl mit Recht den Zugang zu sei.

item . . . hm . . . verehrten Farni
Umkreise aus immer versperren...
U.'berlegcn wir vielmehr alle Trci
reiflichst, wie wir den würdiget:

errn von seinen . . . trnt . . .

eigentümlichen . . . Ansichten bekeh

rat können l"

.Bekehren?!" höhnte der einmal
siereizte Hans weiter. Bekehren?!
Sin kennt 5,br Pävke schlecht! Wa
der sich mal in seinen dicken Schiwel

acictzt hat, daZ brmgt so letajt retn
Mensch wieder heraus! . . . rage
nur Seine Anna ... Ich tuct'j es
von Kedwta!

.Mir hat cs '"Märchen ost genug
cteklagt," bestätigte seufzend der

Apotheker. Die armen ä'icocl ton.
neu einem wirklich leid tun!"

Und wir uns noch mehr raison
nierte Hans und rannte immer er

regter in dem kleinen Kabinct aus

und nieder.
Eefce Dick!" bat Wilhelm, er.

griff den Widerstrebendn am Arm
und druckte ihm rrnt sanster 13cro0.it

aus einen Stuhl nieder. . . . esc

... und jetzt wollen wir noch exn-ma- l

in Ruhe die ganze Angelegen
heit besprechen und einen klaren.
verständigen Entzchlutz zasien.

Die freunde .rückten näher zu
trimmen und ettvoacn um io und
so dielten Male ihre drangvolle
"Unis, die tut den Unbetetltgten un
ziuetselhaft eher einen komischen als
einen tracmcken Anitrtch ane

Älle Drei waren junge Männer,
die bis dahin wenig Ursache hatten.
sich über das Schicksal zu beklagen,
tteiund. von anaenebmem Aeukeren
in uskömmlicker LebenZstelluna.

nicht unvermögend, ohne besondere

Untugend, schienen ste wie geschahen
dazu, Begründer emes irieotmzcn
biiraerlichen Sauswesenö zu werden
Auch waren sie eine vorteilhafte
Erichemuna unter der moöcr. en
elieieindlichen uaend durchaus
nicht abgeneigt, in den heiligen
Stand der tehe au treten. ;Xm Ge
genteil! Jeder von ihnen brannte
sii: eine der drei schönen Töchter
deö wohlhabenden Rentiers und
Stadtrats Päpke; jeder von ihnen
wusjte sich wieder geliebt, und doch

es war . . . zum Verzweifeln

Ter alte Herr, den die drei Freunde
so gern als Schwiegervater begrüßt
Katten. war von einer Marotte ae

plagt, der er selbst daT Glück seiner
zum Oner zu brtnacn ae

Willi schien. Tävke hotte von klein

an eine schwärmerische Neigung zur
und niederen Xunminit sie

zeigt und derselben, so oft nd so

wett es nur irgend möglich war, ge
futlhrnt. Qr studierte darum iäa
Iich den LergnügungSanzetger de5

Tageblattes der Neiidenz. um aus
demselben rtmatge neue kpeztattta
ten auf dem Gebiete der parterre
Gymnastik zu eittdecken er vor

Maie, mit fieberhafter Aufmerksam

seit die Entwicklung deZ gesamten
?,!f:,wartz im .vn uns Auslande.
und ihm hatte die Stadt Jriedland
1 and; ah verdanken, dak sie einen
.Fiänner.Tura .Verein', bestehend
nv. einer aiten und tun icn Herren.
Riege, erhielt. Tiefer Berein war
, das Cteckenl. erd de? mo'.mza
bei? den Rentiers gemorden. mit dem

er bei jeder Gelegenheit paradierte.
Bei allen grokeren und kleineren

dciit'chen GanturnZcsten marschierte

der Fricdländ Lcrei mit jeinan
tannnlrageudm Vorturner voran
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T mn?!!''! T umvn't
i'i'f, ;".;;( und die de

ine de Tiape ! ' ' nt.--

dein 'evt'.f.ibrfnden :

tti- - ria!u:f;,tv!tii(".ti'n
von der t:tnic ver''!uMnNnt

und die ctete "l'ait'i fintroi. .v
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Sjeklaine zuerst luer bei uns rmgr.
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nachher im Eat6. Tort trill ich sie
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Notige ... , Prosit, aller Junge!
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In den nächsten Wochen herrichte

unter den Honoratioren Fonütien
der guten Stadt Friedland iene an.

genehme Aufregung, wie sie jedem

größeren freudigen Ereignisse vor

anzugehen pjlegi. Tie Tatncn hie!
ten allerhand geheime Konferenzen
mit ihren Schneiderinnen ab; die

Garderobenschränke wu'den mit
acnaucits nach ihrem Jnhn.r durch.
mustert und aufs gramamite ge

plündct. Tie Lösung dieses Rät.
selS war: ganz rtedland ru
stete sich zu dem FastnachtZbeille,
der von dem '"Äänncr Turn
verein in den Festräumcn des

Hotels zum Kronprinzen üemnäc'm

veroustaltct werden sollte. Tas L

schingsvcrgnügen schien dicn.'.l ri

nen ganz besonders glänzenden Ve:

laus nehmen zu wollen. Tas Pro
gramm war ein überaus reichyalli-gc- s

zn nennen. Besonders eine

Nummer mußte schon jetzt als gera.
dczn sensationell bezeichnet werden.

Trei jüngere Mitglieder des Turn-Verein- s,

der Apotheker, der j'.ata.
stersekretär und der Steneiosi'.'teit.
hatten eine große Vorstellung ans
dem Gebiete der Parterregqtn.laslil
und höheren Turnkunst abgemeldet.
Zur größten Befriedigung dos Prä
jidcnten hatten die jungen tWainia
die Erlaubnis erbeten, jeden Abend
in dem WercinVTucn!aa!e bei vor

schlüsselten Türen die notwendigen
Proben und Uebungen abhalten zu
dürfen. Wie leicht begreiflich, wurde
hierdurch die Spannung der gesain
ten Bürgerschaft von Friedland noch

mehr gesteigert. Tie größte Sensa
tion aber erregte das überalt um
laufende Gerücht, daß der erste Sin.
riker dcs Tageblattes aus der Reji
denz herüberkommen und persönlich
dem Feste beiwohnen wurde, um
dann in den Spalten des vtetgelese-nen- .

Blattes einen seiner bekei.iiien

geist. und farbenreichen Berichte
über den Karneval zu vciv.'.'.-ntli-

chen.

Endlich war der von nLcn Fried
ländern so heiß ersehnte Faiings
abend erschienen. In dem großen
Theatersaale dos Hotels zum ron
Prinzen wogte die bunt nte.'fierte
Menge fröhlich durcheinander. 1

wohl die meisten Festgiisie einander
unter den fremdartigen Trachten
und Gewändern wieder erkannten,
heuchelten alle doch gänzliche Unbe

kanntschast und trieben allerhand
scherzliche Lerftellungdkomödien mit
einander. Unter den Rittern und
Edelfränlein, Baiiermniidchen, Zi
geunem, Mönchen und Nonnen,
Schornsteinfeger und Älnmenmäd
clien erregten namentlich drei bunt
scheckige Elowns die Aufincrkiam'cit
des FastnachttrubeZZ. Sie nannten
sich Aob, ÜHli und Johrnz und .e.ill

ten nachher nif der bisher noch durch
den Vorhang geschlossenen Lühne
die Pomrhast annoncierte Vorstel
liing geben. Jedermann wußte, daß
hinter den Marken die drei Anbeter
der Päpkeschcn Töchter steckten, war
aus übrigens der Apotheker, der
Sekretär und der Assistent auch gar
kein Hehl machten. Fortwährend sah
man die lustigen Clowns mit drei
glcick.qeffcibäet!, fchils. und

Undinen durch ' den
Snnl wirbelt?. Ungefähr eine Vier'
telsinnde vor der Nitternachtsttunde
teilte sick, der gan'en TanzqefeLschft
tine gewiss? Errenig mit. Ein

i ichlanlck ? von vornehmer ül

jf (,jässi , Sixes

1250 binBeachsei Misere
120 Zoll Radbasis-- Ein kraftvoller Motor

Der Höchstwert im heutigen Felde feiner Cars

p: ter ist ein staunenswertes Beispiel
der M itchell Fabriksleistungsfä-

higkeit.
Das Resultat der Herstellung voll-stäichig- er

Cars-Ge- rüst und Karosserie
unter erstklassigen

Gleichzeitig ein Beweis dafür, wie
wir dem Geiste, unserer Zeit gerecht
lverden.

Unter allen Antomobilen dieser

Größe, lttasso und Kraftentfaltung be-find- et

sich keines, das diesem gleich ist
oder nur an dieses heranreicht.

Verkaufspreis von $125)0 ab Fabrik.

Keine Verschwendung
Wir taten dies alles nur. um Wer

ichwmdnng zu vermeiden. Erfahrene
LeistungSsähigkeits-Sachverständia- c bau
tcn und statteten diese Fabrik aus.
Dieselben arbeiteten hier jahrelang, mit
die Herstellungskosten jedes Mitchell
leises zu verringern.

Hier ansässige Arbeiter die ihre et

Netten Heime besitzen wurden in Lei

stungSfähigkeits.Methoden unterwiesen.

Tie Herstellung wurde verdoppelt, vhne

Vergrößerung der Anlage. Sachver-

ständige Fachleute hauen unsere Karos
Wien tinch den neuesten Wem. Dies

aucmlichfeit. Tie neue Mitchell leichte

Sir hat eine !l!adbasis van 120 Zoll
eine außergewöhnliche Länge für diese

klaffe. . .

Wir verringerten unsere Standard
um keine Haaresbreite. Hier ist die

selbe Mitchell Ueberstarke. unsere stoß

mindernden Springsedcrn. unsere um

stellbaren Scheinwerfer, unsere 5iraft

Luftpumpe, unser Jnstrumcntcnbrett
Primer und die meisten unserer

Wir verausgaben 25. Prozent mehr
'

für Schönheit und Lurus. Tics find

die Ersparnisse unseres neuen Karosse-rienwerke- s.

Nur durch enorme Produktion in ei.

iter idealen Fabrik können wir diese

wunderbare leichte Sir, herstellen zum

Eine Uenzeit-Ca- r

Zahllose Personen haben in den lich.

ten Jahren ihre Ansichten über Qual
lät(5ars geändert.

Einstens wurden Uebergroße und
Ueberschußkrast gezählt. In diesen

Punkten schien eine seine Car ihre

Ueberlegenheit zu zeigen. Ter Ein.
druck war noch mehr maßgebend als die

Leistungsfähigkeit.
Tann kam der große Krieg; dieler

erhöhte rasch die Etahlpreise. Tie Be
tri'ebsmaterialkoste verdoppelten sich,'

Äotorcars stiegen im Preise.

Später, nachdem wir in diesen Krieg
eintraten, kam Sparsamkeit in Mode.

Mäßigkeit ist jetzt im Schwange Ber.
fch.mendung steht unter Bann. -

ist dos Geheimnis dieser unvergleichli

Jett stellte Mitchell. um

0 deen aerecht zu werden,
dielen

ferne

$1j21
Mttch'll '2-e- in a'riwmig 1

i,aa-- un! einer
;;i!l iiiir.fiaj: in, fiiifin hch
entn'ickeltk M v L,olr.
Xrrt la4irr bfl,r M'M

(im Rk'r jlW
S'ioil $i2.'i lffm(n $11100

,u,t m:
(Unk '

der Sir. Tln iatt trrf f IföS
Auch ZlaM tfarS a. Cimeiitnit.

unübeMessliche leichte Siz her.

Nein Zurückgehen
Beachtet, daß wir nicht auf

die Fours zurückgrissen, um

dieser Anforderung zu genü

Mitchell wird gegenwar.
in zwei Größen und 19

Karosserien hergestellt.
feine Earstil. der ge
wird, kann unter den

gefunden weiden.
Kommt und seht diese neuen

Schöpfungen in unseren Aus
stellungsräumen. Sie morden

Mitchell Idee in der Her-stellun- g

Don Automobilen Ne-spe-

entgegen bringen. .

gen. Tieß ist die Zeit

chen Werte

19
Tie

$12,10 tig
neuen

"'iittf.i-5- 1 t iO--ein ebn T aU
fimifc ?.ir in ftiiliitoi 'Uiifii, Jeder
nnt riN'r jfinMinfi bn 12 utia wünscht
tlll'tl! 40 Ki i'ifiict.

MÜcheftsVt Xtittir kl
Sed $lM
(ti kl'

tirr ?ri' f. . b !ftsi: t
I,Ibc ksin ob t'fiiiinf der

wachnng ftftiMtt totttm.
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Vir verringerten weder den

cnätigtcn Kfaum noch die Vc

j. T. STEWART MOTOR COMPANY
--Händler

20iM Farnam Straße, Omaha, Nebr.
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